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60 . Jahrgang.Nr. 120 Diez« Mittwoch , Sen 15. Dezember 1020.

Las Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten hat durch Erlaß vom 21. Oktober d. » . - ! . <». U"
22 080 — seine, von mir unterm 3. Sep .ember 1912 ver¬
öffentlichte viehseuchenpolizeilicheAnordnung vom 1t.
1912 (Reg.-Amtsblatt Seire 356/358), betr . ^ n .luenzr d. r
Pferde , wieder aufgehoben. '

Wiesbaden, den 9. November 1920.
Ter RelgerungSprästdeur.

« * *
l . 8399. Diez,  den 30. November 1920.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich mit Bcz.-.g anf
meine Kreisblattverfügung vom 9. Dezember 1912, 1. «498,
Kreisblatt Nr . 217, zur Kenntnis.

Ter Landrat I . 'V.: Säuern

I 87,S1 Diez,  den 10. Dezember 1920.
An tzje Herren Bürgermeister der Laudgemsrnosndes KreiieS.

Nachdem die kreisärztlichen Ortsbeichttgnngen de au)
Grund des 8 69 der Dienstanweisung für die Kr.isrrz e ,tat . zu
finden haben, nach der Un erbrechung durch den Kneg Wiede.' . .. ^ ^̂ Wnvrmff; min Mrtvh rrtllr u N--

wenn nicht der Bürgermeister perwnnch oder wenn -ens era m t
den örtlichen Verhältnissen genau vertrauter Vertreter deS
Bürgermeisters daran teil nimmt. .

Ich ersuche daher, an der Lr 'sbestchtrgung. bic Ihnen
vom Kreisarzt rechtzeitig mi getei.t w.rd sich, toi an
möglich, Persönlich zu beteiligen, rm Beq,nderungsmlle )e-
doch (Iren geeigneten Vertreter mit der Tei nähme -n beaus-
tragen dem die örtlichen Verhtittni.se genau bekannt stud.

Der Landrat . Z . B . : Scheuern.

I 8528. ” Dtez,  den 6. Dezember 1920.
« « die vrtdvsitzetvevöevc « ve» itcetm.

Betrifft : Kosten der Ergänzungssleischbe-
f cha u.

Der Herr Regierungspräsident in Wiesbaden hat die
den Tierärzten bei Pandwegereisen ans Anlaß der Eraau-
zungssleaschbeschauzustehende Entjchatrgung auf 2 Mark
pro Kilomete! festgesetzt, ohne Rück.icht daraus , ob der Weg
zu Fuß , mit dem Fahrrad ooer mit eigenem oder fremdem
Fuhrwerk zurückgelegt worden ist.

Der Landrat . A. Vi : Schrneru.

Mitteilungen , die nach Vi>s eits gemachen Erfahrungen lncht
immer zutreffend noch erfchög.end genug sin), geaen, dürfen
sie kaum in oer Lage sein, den beaö.ichigten Zweck dnrchzrei-
send zu erfüllen.

Es bi d deshalb erneut darauf hingewiesen, d 'ß das Zen-
nachweisamt für Kriegergräber und Kriegerderluste in Ber¬
it Torolheenstraße 48, die a leinige Ste .le i/t, o.c in flilat
Bern iztenfrogen amt.iche Nachprschungen an.re.lt und kosten¬
lose Auskunft erteilt.

Ter Landrat : I . B. Scheuern.

M 8771 Diez,  den 11. Dezember 1920.
In der letzten Zeit sind wiederhott von Prioawrgnnlfatiw-

nen und Privatvereinen in der Presse Beröffent tchungem
erfolgt über Auskunstserteilung an 'Angehörige vermiWcer
ehemaliger Kriegsgefangener.

“ Wenn auch der gute Zweck und das Bestreben dieser Or¬
ganisationen. den Angehörigen Vermißter durch Rar - und
Änsknns.serteilung , und durch Auslegung von -such- und Ver-
Mitztenlisten zu helfen, nicht verkannt wird, so ^ scheint es doch
im" allgemeinen Interesse und zur einheitlichen und genauen
Durchführung des so wichtigen Werkes unerlatzlrch, daß sich nur
e-ne Stelle mit der Nachsovschung nach VermiMen be,chaftigt.
' Ta den Privatoxganisationen und -Vereinen die beyörd-

.' ickerseits eingerichtetenHilfsquellen nicht zur Verfügung stehen
'je ihre Auskünfte vielmehr metstenteirs auf Grund pr-vater

J -̂Nr . II . 15383 . «Diez, d.n 6 . Dezember 1920.
In Abänderung meiner B .kanntmachung vom 23. Srp-

tenrber 1920, Nr . 10 299. Kreisblatt Nr . 229. br .nge -ch
lj -rdurch zur allgemeinen Kenntnis , daß ich in Bere nba ung
mit dem Herrn Kreisarzt i w Beratungsstunv .n rer Kr P.nl-
fürsoraestelle aus den ersten Samstag rm Monat,
nachmittags  2 Via Uhr  festgesetzt habe.

Die Beratungen finden in der Wohnung des Herrn
Kreisarztes statt.

Der Vorsitzende des KreisausfchusfesI . V. Scheuern.

J - Nr . 15431 II . Diez,  den 8. Dezember 1920.
Betri f .: Fortschreibung der Zivilbevölke¬

rung.
Diejenigen Herren Bürgermeister , die mit der ErLDi-

quna meiner Umdruclverfügnng vom 22. v. Mts .. J .-Nr.
14 350 Ii . noch i .n Rückstand- släd, wevden h.eran init
Frist von 3 Tagen  erinnert.

Der Vorsitzende des KreisausschusscS.
I . V.: Scherern.

J .-Nr . II . 15152 . Diez,  den 9. Tezembir 1820.
E4- i «rjaü4 )üua

Zur Förderung des O b st b a u m w ä r te rwe se n s tu
Kreise findet Sonntag , 0 e n 19 . D ez e m b e c d. I s.,
nachmittags 2 Uhr in Diez  in der Gast.mr .,a ;a,t
D i e h l (am Marktplatz ) eine

Kreisobstbanmwärter-Bersamrnlmrg
statt.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, den Genvrrde-
baumwärtern scgl.ich hiervon Kenntnis z : geben un ) i .neu
ihr Erscheinen als dringend nö .ig nahe za l g n. Tre Baum-
Wärter haben ihren Vertrag und ihre Dienstanweisang nn .-
zubringen . Ich ersuche zu veranlassen .- daß den BauiMvar-
tern die baren Auslagen erstattet Warden. ^ . x- •*

Ter Vorsitzende des KrciSauSfchusiesI . v Schenerm.

J .-Nr. II. 15 448. Diez,  den 8. Dezember 1920.
Betrifft : Anmeldungen für den Bezug von Benzol für den

Monat Februar . 1921.
Die Anmeldungen für den Bezug von Benzol für r e i n

landwirtschaftliche Zwecke  für den Monat Februar
1921 sind b e sti m m t bis zum 1. Januar 1921  h ie r

.in .,unichen^ ren Bürgermeister werden ersucht, die in Betracht
kommenden Verbraucher hierauf aufmerksam zu malen.

Der Vorsitzende des KreiSausschusses
I . B. : Scheuern.



^ol ^ ci ^ crortunxift
Aus Grund tca § 6 der AN:rhtzchst«n Verordnung Wer

die Polizeivenvaktung in den neu erworbene» Lan e trU -n
vom 20. September 1837 CS.-2.  S . 1529) sow e des § 142
des Gesetzes über die allgemeine Landesvi itoi ung tom 10
Juli 1883 (G.-S . 2 . 195) wird nach Zustimmung des Kreiö-
aussckus'es für den Umfang des Unorrl .rhnkrei.es fo.grnde
Pol '.zliverordnnng erlassen:

8 l.
Den Gast- und Schankwirten ist verboten , jugendliche,

nicht mc?.r säu lpjllchtsge Per onrn vor v liend . em 13.
Jahre in ,brm Gast- und Schankwirlschafien zu dul en.

Dieses Verbot findet k irr Anwendung . ,v :nn .t h die e
Personen in Begl ichng ihrer Eltern , Vormünder , Lehr¬
meister oder sonstiger erwachsener, -zur Aufsicht über <v.
befug Ir Personen befinde, , od.r tom , die Schank rr : , '.ms
ber besvndrren Gelegmheitem auf öffentlichen Straßen n ..b
Platzen bet , ben wird . , ^ ^ ,

Es wrrd'chrerbel' barauf hingewiesen, da ; far em Dc-u.a
der Wr 't h u'er durch sch ly lickt g: 5i i> r rie Negierung)
Pvnzci .crordnung vom 13. Januar 1879 (Reg -rang - Amr.-
blatr 2 . 16- maßgebend ist.

8 L
Ein Abdruck dieser Verordnung ist in jeder Gast- und

«chankwirtschafi so aufzuh-irgm . daz er von dem anwe,en¬
den Pe stuuu bequem gelesen werden kann.

# 3
Zuwiderhandlungen gegen dies: Vor 'chri st.-n werdm, init

G' ldstrose bis zum Betrag : von dreißig Mark besten.t.
i 4 ’

Diese Polizeiverordnung tritt am Tag : ihrer Verö .sent-
lichvmg in Krach. ~ i

Diez,  den 12. Januar 1907.
Der Landrat . Tuderstaar.

•* * *
I. 8783. Diez,  den 6. Dezember 1920.
An vre crt ^Nslizeil ' ehörvkN Ui»  H . rre .x La» ji „cr

j>, * rttfil  s.
Bo st hende K ei p I'ze'v r r nurg bi g- ich hi t u

UM' » ’ Ult tu f, uu c g IV I*vv*.vv 4/ r ' ° °
zu bringen. Auch ist darauf zu sehen, da) 2er Au
^riij t t nrdn u n *n "U ' u .rd Sch - nlin .r s^ a .te .l ge-
nÄZ. Z 2 ordnungsmäßig erfolgt. > „

i,ci  iianbrat I . B : Scpeuern.

anVu ^V>xvwyŷ vt t>vix Ai. L» 1 . vs. -vxwt» Id wx\x
>cn \ü\: tue &e\t ^ amvat 1*3 ab xum
41/3°)o ©d>a't' antoe\)«nc\e« der 4. ui* 5. « t \c£ ?uu \ «W uu er
Zugrundelegung veS g' elichrn Olnsenlauls jum Scrte Vou 9 >.üO
Mk. für IVO Mk. ersto gen. , ^ . , . . .

Barzahlungen-lind an d e Finauzkf e Die;, Beqrcho,sstiNche
19 zu leisten, welche unter Nr . 15 823 an die Landesbanksteke
Tlez bezw. 29320 am das Postscheckamt Frankfurt a. M. aaze-
schlossen ist. Bei Ueberweiwng von Beträgen i .t daraus zu
achten, daß dieselben durch 96 Mk. teilbar sind. •

Annahmestellen für Krieg-auke.bestücke snd dre Landes-
bankstellen Diez, Bad Ems und Nassau. Anträge s nd dort gu
stellen un er Beifügung der We.ty.ip ere mch den Zinqcheinen
und Bescheinigungen über die Selb .izeichnung der siuue oez o.
Beweismittel für den Erwerb aus dem Nach aß e ne» Verl̂ or-
benen. Tie crsorde lichen Vordrucke zu d.e,en Anträgen sind
bei der Finanzkaste erhältlich. . ^

Ti - vo.lauf gen Veran azung be  che.de reo.-n den s eue.-
pflichtiqen demnächst zu. So lre ein Steue .ps.ich iger bis zum
20. 12. 20. noch keinen Vorbescheid erhalten haben, dann em¬
pfiehlt es sich, daß der Betreffende bei dem Finanzamts
Diez, Bahnhofsstratze19, über d e Höh: seiner Reichsnotav'
schuld Auskunft einho t. Es ist dem Steucrp l ch lgen
immer) noch Gelegenheit geboten, bis zum 31. DEẑ uo^
die Vorteile einer. Borauszahtung auf die Neichsr
schuld auszunutzcn.

T i e z , den 3. Dezember 1920. #
Ter Vorstand des Finanzamtes : sw

Bikdsenchcnpolizclliche Anorvnnn«,.
Zum Srbuye gegen die Man '.- und Klauenseuche wird

hierdurch aus Grund der §§ 18 ff. des Pi --bs"uck.eilgesetzer
vom 26. 6. 09. (Reichsgesetzblatt S . 519) mit Ermächtigung
des Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden folgendes
bestimmt:

8 1. Die Gemeinde Biebrich wird hiermit als Sperr¬
bezirk erklärt. ‘ , , . . n c

§ 2. Für den Sperrbezirk gelten di? m den §S 2—b
meiner viehseuchenpolizeilichenAnordnung vom 29. wcar ds
Js .' I 3302, Kreisblatt Nr . 56. erlassenen B-stinunnngen
^ 8 3. Diese Anordnung tritt mit dem Tage iorer Per
össen'tllchung im Amtl . Klkislatt in Kraft.

Diez , den 9. Dezember.1920'. ^ ^
Nr. 1824. !

Bekanntmachung.
Betrifft : Reichsnotopfer.

Tie Steuerpflichtigen werden erneut aus dre Vorteile hrn-
gewiesen, welche die Vorauszahlungen auf die Reichsnotspfer-
schuld bieten.

Es werden Bar zahlungen brs 31. Dezember 1920 mit 4
p. H. vergütet, das heißt, mit 93 Mk. 'ist eine Steuerschuld von
100 Mark getilgt. . . .

Außerdem kann gem. 8 43 des ReichsnowPsergeietzeS die
Begleichung der Re'chSno op'erfchud durch fclb.tgezc.ch rcte —
einschließlich der infolge Erbschaft erworbenen — -»." r Schuld¬
verschreibungen Schuldbuchfo derungen und Schatzanweisungen
der Kriegsanleihe des deutschen Reiches sowie die Schatz

Vermischte Nachvichtt
Schlachtviehpreise in Nassau.

Unterausschuß.für Li h- und Fleischsragen, dem » e». . .
Landvt tschast, des Viehhande' s, des Me'zgera:werbeS und o»
Verbraucher anae.' ören, hat zu de: von der Regiiri '.ugsstei ch.
jtcUe anoercg eu Frage, ob eS ai htig wir :, s.ic den hie izen
Bei k Richpreise sür Vich und F .eisch feslzuLden, in vernei¬
nendem -li ne Stellung gekommen. Einstimuig war man der
Au'ihl , daß die Feüsew-ng solcher Preise, tri : die Ermlrung ^
anderwärts gezcigt habe, leicht zur Abwanderung de ■Vi-h-s
nach anderen Bei k-n führe, ein Ri io , den sich der hefige
B. i k nicht ausfetzen könne, da er aus den Bezug auswrrr-
izes Viehes im höchsten Maße angewir e» sei. Das Beste sei
i ' möglichst rasch: Wiederbelebung des Mark cs. Di : nu: der

Aufhebung der Vi .-Hwangswirt chast derb« rdene Ge ahr liege
vo n hmlich in de: P er ü t ru g vo >. B otge r i e ig ist e u e-
ste Ausmeck amlcit zu widme" . Hinsicht ich der F eiichrers-ar-
anng laben tj : be.eisttjssn Orgari anonen zuaesagz aas ihre
Mi olieder im Wege M Se bs.verwaltung da i i ein« rkcn zu
wollen, daß ii ' Preis/so gefallen werden, daß sie bei mäßigem
FI-1'chaenutz die Kaufkraft der arbellenden Bevö kerung nicht
überstii ' en. In Fällen wucheri'cher Ueber orderrung im Bt :h-
und Fa i chhandel will die Regierungs .leischstelle mat Strenge
Vorgehen.

* Einfuhrgenehmigung für Ankäufe von
der Besatzung.  Das Mo'.fssche Bureau me d-k: TieJVer-
käufe und Versteigerungen von Al"matrrla ' , Stieseln . Uniform¬
stücken, Faä '.zmgen usw. insbesonde e auch Spirituosen, aut den
Beständen der Be estungSarmee haben e n n Um.ang angenom-
men der sich dem Werte nach auf viele Mi.lianen Mark bests.ert
-o daß sich eine Eing i -derung in die a .lzemein? Cnnsuhrvo.i-
tik als dringend notwendig erwiesen bat. Wie, die Äuchrich eû .
Udre>lang des Rcichsbeanstragen für Sie Ärberwachnng der
Ein- und Ausfuhr mickrilt, ist nunmehr für aersr .ige Ankau.e
eine" EinsNhrgeuehmigung cinzuholceau Im Einverständnis
mit dem Reichstonrmissar für Aus- und Einfuhrbewilligung

-Ft für den Bereich der amerikanischen Besetzungsarm-e tu Kob¬
lenz eine Einfuh bewi.lizungsße le einzerich et wirden, deren
Geschäfte durch die Moselwerst in enger Verbindung mi. dem
Delegierten des Reichsbeauftragten sür die Ueberwachung der
Ein -und Ausfuhr in Koblenz wahrgenommen ivcrd' N. Di«
Errichtung weiterer Stellen steht bevor.

Wucher.  Das Wuchergericht vcrurte lte in Hei igenstaat
zwei Bauern zu je einem Monat Gefängnis und 100) Mark
Geldstrafe weil sie entgegen dem von den Bauernvereinen
festgesetzten Einheitspreis von 22 Mark Ka»iosfeln zu 35 Mark

« au ' Mitbewohner ihres Dorfes verkauft hatten
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